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Schaeffer Pour Cups

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemisches und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktname Schaeffer Pour Cups

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firma Ransom & Randolph

Anschrift 3535 Briarfield Boulevard,

Maumee,  OH 43537 USA

Web www.ransom-randolph.com

Telefon  +1 (419) 865-9497

Fax +1 (419) 865-9997

Email RR.SDS@dentsply.com

Email - 

Verantwortliche/ausstellende 

Person

RR.SDS@dentsply.com

1.4. Notrufnummer

Notrufnummer USA    419-865-9497

Firma Ransom & Randolph

08:00  to 16:30   (NEW YORK)

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemische

Hauptgefahren  Keine bedeutende Gefahr

2.2. Kennzeichnungselemente

This mixture/substance does not meet the criteria for classification in accordance with Regulation 

(EC) No 1272/2008.

While this material is not considered hazardous under the OSHA Hazard Communication Standard 

(29 CFR 1910.1200),  this SDS contains valuable information critical to the safe handeling and 

proper use of the product.  This SDS should be retained and made available for employess and 

other other users of this product.

R-Sätze  Keine bedeutende Gefahr

2.3. Sonstige Gefahren

Andere Gefahren Pour cups  -  If physically changing by abrasion, cutting, crushing, or other action, avoid breathing 

the dust.  An  approved respirator should be used when cutting or crushing refractory material.  

Burns may occur if hot refractories are handled.  Use tongs or wear fire protective gloves when 

handling hot refractories.
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

67/548/EEC / 1999/45/EC

Chemische Bezeichnung Index-Nr. CAS-Nr. EG-Nr. REACH-Registrierun

gsnr

Conc. 

(%w/w)

Einstufung M-Faktor.

aluminum oxide 1344-28-1 40 - 50%

EC 1272/2008

Chemische Bezeichnung Index-Nr. CAS-Nr. EG-Nr. REACH-Registrierun

gsnr

Conc. 

(%w/w)

Einstufung M-Faktor.

aluminum oxide 1344-28-1 40 - 50%

quartz -  formed shapes (Quarz) 14808-60-7 238-878-4 40 - 50%

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Einatmen No irritation of the respiratory tract or lungs - "No effect level" (NOEL).

Augenkontakt Unverzüglich mit reichlich Wasser ausspülen.

Hautkontakt Es sind keine Erste-Hilfe-Maßnahmen erforderlich.

Verschlucken Es sind keine Erste-Hilfe-Maßnahmen erforderlich.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Auf die Umgebung abgestimmte Brandbekämpfungsmittel verwenden.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Keine bedeutende Gefahr.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Wenn nötig, geeignete Atemschutzausrüstung tragen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Im Arbeitsgebiet für ausreichende Lüftung sorgen.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Keine Umweltschutzmaßnahmen notwendig.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Aufwischen. Zur Entsorgung in geeignete, beschriftete Behälter umfüllen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Weitere Informationen siehe Abschnitt .

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Aspekte zur bestmöglichen manuellen Handhabung bei Handhabung, Transport und Abgabe 

beachten.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Es sind keine nennenswerten Vorbeugemaßnahmen notwendig.
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7.3. Spezifische Endanwendungen

Giessereirohstoff.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische 

Steuerungseinrichtungen

Im Arbeitsgebiet für ausreichende Lüftung sorgen.

8.2.2. Individuelle 

Schutzmaßnahmen, zum 

Beispiel persönliche 

Schutzausrüstung

Thermische Gefahren. Schutzkleidung tragen.

Augen - / Gesichtsschutz Thermische Gefahren. Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

Hautschutz - Handschutz Thermische Gefahren. Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Zustand Festkörper

Farbe Braun/Grauweiß

Geruch Geruchlos

Geruchsschwelle Entfällt.

pH Entfällt.

Schmelzpunkt > 1700 °C

Gefrierpunkt Entfällt.

Siedepunkt Entfällt.

Flammpunkt Entfällt.

Verdunstungszahl Entfällt.

Entflammbarkeitsgrenzen Entfällt.

Dampfdruck Entfällt.

Dampfdichte Entfällt.

Relative Dichte 2.5 - 2.9 (H2O = 1 @ 20 °C)

Fettlöslichkeit Entfällt.

Verteilungskoeffizient Entfällt.

Selbstentzündungstemperatur Entfällt.

Viskosität Entfällt.

Explosive Eigenschaften Entfällt.

Oxidierende Eigenschaften Entfällt.

Löslichkeit Entfällt.

9.2. Sonstige Angaben

Leitfähigkeit Entfällt.

Oberflächenspannung Entfällt.

Gasgruppe Entfällt.

Benzene Content Entfällt.

Bleigehalt Entfällt.

FOV (Flüchtige organische 

Verbindungen)

Entfällt.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

2017-03-02DruckdatumPowered by
Copyright © 2017 ChemSoft Limited.  All rights reserved.



4/6Seite

Version

Änderungsdatum

1

2017-03-02

Schaeffer Pour Cups

10.1. Reaktivität

Entfällt.

10.2. Chemische Stabilität

Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Keine bedeutende Gefahr.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Von Wasser fernhalten.

10.5. Unverträgliche Materialien

Keine bedeutende Gefahr.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

Zersetzt sich bei ordnungsgemäßer Lagerung und Verwendung nicht.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Dosis ohne beobachtbare schädliche Wirkung.

schwere Augenschädigung/

-reizung

Dosis ohne beobachtbare schädliche Wirkung.

Sensibilisierung der 

Atemwege/Haut

Dosis ohne beobachtbare schädliche Wirkung.

Keimzell-Mutagenität Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

Karzinogenität Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

Fortpflanzungstoxizität Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

spezifische Zielorgan-Toxizität 

bei einmaliger Exposition

Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

spezifische Zielorgan-Toxizität 

bei wiederholter Exposition

1997 kam die Internationale Forschungsagentur für Krebs (IARC) zu dem Schluss, dass am 

Arbeitsplatz eingeatmetes kristallines Siliziumdioxid beim Menschen Lungekrebs verursachen 

könne. Sie wies jedoch darauf hin, dass nicht alle Arbeitsplatzbedingungen und nicht alle Typen 

von kristallinem Siliziumdioxid betroffen sind. (IARC-Monographien über die Evaluation von 

karzinogenen Risiken beim Menschen, Siliziumdioxid, Silikatstaub und organische Fasern, 1997, 

Bd. 68, IARC, Lyon, Frankreich). Im Juni 2003 kam der Wissenschaftliche Ausschuss der 

Europäischen Kommission für die Grenzwerte berufsbedingter Exposition (SCOEL) zu dem 

Ergebnis,

„dass das Einatmen von einatembarem kristallinem Siliziumdioxid beim Menschen in erster Linie 

Silikose verursacht. Es liegen genügend Informationen vor, die die Schlussfolgerung zulassen, 

dass das relative Lungenkrebsrisiko bei Personen erhöht ist, die unter Silikose leiden (und 

anscheinend nicht bei Beschäftigten ohne Silikose, die in Steinbrüchen und in der keramischen 

Industrie silikogenem Staub ausgesetzt sind). Daher wird durch die Verhütung des Ausbruchs von 

Silikose auch das Krebsrisiko gesenkt. Da kein eindeutiger Schwellenwert für die Entwicklung 

einer Silikose festgelegt werden kann, senkt jede Verringerung der Exposition das Silikoserisiko.“

(SCOEL SUM Doc 94-final über einatembaren Quarzstaub, Juni 2003)

Es gibt zahlreiche Belege dafür, dass das erhöhte Krebsrisiko auf Personen beschränkt ist, die 

bereits unter Silikose leiden. Der Schutz der Arbeiter gegen Silikose sollte durch Einhaltung der 

bestehenden maximalen Arbeitsplatzkonzentrationen und gegebenenfalls durch zusätzliche 

Risikomanagementmaßnahmen sichergestellt werden. (siehe Punkt 16).
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11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Aspirationsgefahr Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

Wiederholte oder 

längerfristige Exposition

Dosis ohne beobachtbare Wirkung.

11.1.4. Toxikologische Angaben

Keine Daten verfügbar

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Keine Daten verfügbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

Allgemeine Angaben

Entsorgung gemäß lokalen, regionalen und nationalen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1. UN-Nummer

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

14.3. Transportgefahrenklassen

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

14.4. Verpackungsgruppe

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

14.5. Umweltgefahren

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

Weitere Angaben

Das Produkt wird für den Transport als nicht gefährlich eingestuft.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Verordnungen U.S. FEDERAL REGULATIONS:

CERCLA 103 Reportable Quantity:  Shaffer Pour Cups are not subject to CERCLA reporting 

requirements.  Many states have more stringent release reporting requirements.  Report spills 

required under federal, state and local regulations.

SARA TITLE III:

Hazard Category For Section 311/312:  none

Section 313 Toxic Chemicals:  This product contains the following chemicals subject to Annual 

Release Reporting Requirements Under SARA Title III, Section 313 (40 CFR 372):  None
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15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Section 302 Extremely Hazardous Substances (TPQ):  None

EPA Toxic Substances Control Act (TSCA) Status:  All of the components of this product are listed 

on the TSCA inventory.

U.S. STATE REGULATIONS

California Proposition 65: This product contains the following substances known to the State of 

California to cause cancer:    quartz, but in the form of a fixed shape, no exposure expected.

VERORDNUNG (EU) Nr. 453/2010 DER KOMMISSION vom 20. Mai 2010 zur Änderung der 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, 

Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer 

Europäischen Agentur für chemische Stoffe, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur 

Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der 

Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 

93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission.

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer 

Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen Agentur für chemische Stoffe, zur Änderung 

der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der 

Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der 

Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission.

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Über dieses Produkt sind keine Daten vorhanden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Sonstige Angaben

Schulungen

Die Beschäftigten müssen über die Gegenwart von kristallinem Siliziumdioxid unterrichtet und 

entsprechend den anwendbaren Vorschriften über die sachgemäße Verwendung und Handhabung 

des Produkts geschult werden.

Version Dieses Dokument weicht in den folgenden Bereichen von der früheren Ausgabe ab:.

2 - Andere Gefahren.

2 - 2.2. Kennzeichnungselemente.

15 - Weitere Angaben.

15 - 15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung.

Weitere Angaben

Die in diesem Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Informationen dienen lediglich als Richtlinien für 

die sichere Verwendung, Lagerung und Handhabung des Produktes. Diese Informationen sind 

zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nach unserem besten Wissen und Gewissen korrekt, es wird 

jedoch keine Gewähr für deren Richtigkeit übernommen. Diese Informationen beziehen sich 

lediglich auf das explizit angegebene Material und können bei Verwendung mit anderen 

Materialien oder anderen Abläufen für ein solches Material keine Gültigkeit haben.
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